
T

e

Bezug spreisHalle monatlich bet euſtellung 20 Mark hat ich
00 Mark durch die Poſt 00 Mark

ausſchließlich rer Be
ſtellungen werden von Reichs

ſtanſtalten angenommen Im amt

chen r unterSaaleZeitung eingetragen Für un
verlangt eingegangene Manufkripte
wird keine Gewähr übernommen
Nachöruck nur mit der Quellenangabe

SaaleZeitung geſtattet
rn der Schriftleitung Kr 1140

Anzeigen Abteilung Ur 1142
der Bezugs Fbteilung Kr 1133
PoſtſcheckKonto Leipzig Nr 4609

Morgen Kusgabe

Einundfünfzigſter Jahrgang

Saale deitung
A a p e 9 e awerden die 7 geſpaltene Kolonelzeſle
oder deren Raum mit 30 Pfg berech
net and in unſeren Fnnahmeſtellen
und allen AnzeigenGeſchäften ange
nommen Reklamen die I u mk
Schluß der Anzeigen Rnnahme
vormittags 11 Uhr für die Sonntags
nummer abends 6 Uhr Kbbeſtellun

von Anzeigenaufträgen ſoweit
olche zuläſſig ſind müſſen ſcheiftlich
erfolgen Erfüllungsort Halle a S

Erſcheint täglich zweimal
onntags einmal

Schriftleitung und Haupt Geſchäfts
ſtelle Halle Gr Brauhausſtraße 17
eben Geſchäftsſtelle Markt Kr 24

Ur 559 halle Donnerstag den 29 Kovember

Das ſchwere Ringen bei Cambrai
Fehlgeſchlagene Maſſenangriffe der Engländer

Reichstags Beginn
Das Reichstagsplenum findet bei ſeinem Wieder

zuſammentritt eine neue Miniſterbank eine neue politiſche
Situation und zum erſten Mal ſeit langer Zeit auch ein
feſt umriſſenes neues politiſches Programm vor Graf
Hertling der ſchon vor ſechs Jahren aus dem Reichstags
ſaal auf die Bundesratstribüne avanziert war iſt Reichs
kanzler geworden Die RNeubeſetzung des Vizekanzlerpoſtens
hat die Fortſchrittliche Volkspartei mit dem Verluſt ihres
alten und bewährten varlamentariſchen Führers erkaufen
müſſen dank der Aufrechterhaltung des Artikels 9 der
Reichsverfaſſung gegen deſſen Beſeitigung ſich unüsber
windliche Einwendungen aus dem Verfaſſungsrecht der
Einzelſtagten erheben Als ob nicht in dieſem Kriege ganz
zndere und weit eingreifendere Schranken des öffentlichen
wie des privaten Rechts über den Haufen geworfen worden
wären Und endlich hat auch das neue Reichswirtſchafts
amt kaum daß es ins Leben getreten bereits ſeinen Leiter
gewechſelt

Die Parlamentariſierung deren beſcheidene Anfänge
wir alſo in den letzten Wochen erlebt haben ſteht im Mittel
punkt der Angriffe die ſich der Reichstag während
ſeiner Vertagung hat gefallen laſſen müſſen Der Vorwurf
ron der kleinlichen Selbſtſucht der Parteien hört ſich ja
noch milde an im Vergleich zu der Forderung der alldeutſchen
Blätter gegen Herrn von Bethmann Hollweg
müſſe wegen ſeiner Politik eigentlich ein Hochverrats
prozeß eingeleitet werden Aber auch die Behauptung
die Mehrheitsparteien hätten bei der Berufung des Grafen
Hertling mit wher und unverſch in die Rechte
der Krone eingegriffen nimmt ſich höchſt ſeltſam aus in
dem Munde derer die vor keinem Mittel zurückgeſchreckt
ſind um Herrn von Bethmann Hollweg zur Strecke zu
bringen und im Augenblick wo das Vaterland den beſten
überhaupt denkbaren politiſchen Staatsmann an ſeine
Spitze verlangte einen Mann an ſeine Stelle zu ſetzen der
nach ſeinem eigenen Geſtändnis kein Politiker ſondern eben
nur ein Zeitgenoſſe war Der Reichstag wird ſich
über dieſe Anwürfe die die innere Einigkeit vor dem Jn
und Auslande durch dieſe maßloſen Veſchimpfungen der
Volksvertretung und Verſtändigungspolitik der früheren
und der jetzigen Reichsleitung betätigt hinwegſetzen Er
beginnt den neuen Tagesabſchnitt mit einem Erfolg der
mit der Berufung einiger Paar nentarier in die Reichs
und Staatsämter nicht erſchöpft iſt Einem Volke gegen
über das draußen ſein beſtes Blut für die Geſamtheit ver
ſpritzt und drinnen in all ſeinen Schichten ohne Unterſchied
des Geſchlechtes und des Alters Tag um Tag für die Ge
ſamtheit Opfer bringt und leidet war die Forderung nicht
nur mit reden mithungern und mitfrieren ſon
dern auch mitreden und mit regieren zu dürfen ein
Gebot der Selbſtverſtändlichkeit Es gab kein anderes
Mittel als Männer des Volkes ſeiner Vertretung und
ſeines Vertyauens in die Regierung aufzunehmen und die
Schlußfolgerungen aus dieſer Erkenntnis ſofort noch mitten
im Kriege zu ziehen konnte nur den Siegeswillen ſtärken
Es iſt ein Verdienſt des Grafen Hertling das erkennt zu
haben es iſt aber auch ein Verdienſt der Reichstagsmehrheit
wenn bei der Ernennung des neuen Reichskanzlers zum
erſten Mal der Weg an dem man noch bei der Entlaſſung
des Herrn von Bethmann Hollweg und bei der Ernennung
ſeines Nachfolgers feſtgehalten hatte diesmal verlaſſen
worden iſt Ein Erfolg größer als die Parlamentari
ſierung daß die deutſche Volksvertretung bei dieſer Ge
legenheit zum erſten Mal gezeigt hat daß ſie mehr ſein kann
und will als eine Geſetzgehungsmaſchine Und der größte
Erfolg endlich war es daß ſich bei der Durchſetzung dieſes
parlamentariſchen Willens und Bewußtſeins eine feſte
Mahrheitsbildung ergeben hat die über alle
Klippen hinweg vielleicht unter Verzicht auf manche Einzel
wünſche und Sonderüberzeugungen durchgehalten hat und
der neuen Regierung eine Stütze ihrer Politik ſein kann
und will

Da ſo Graf Hertling am Donnerstag als Kanzler
der Mehrheit vor dem Reichsteg erſcheinen wird mit
einem zwiſchen ihm und den Parteiführern in den Haupt
punkten feſtgelegten äußeren und inneren Programm ſind
oller menſchlichen Vorausſicht nach Ueberraſchungen in dem
bevorſtehenden kurzen Tagungsabſchnitt nicht zu erwarten
Dem Reichskanzler wird es nicht allzu ſchwer fallen auf das
Phraſengeplätſcher zu antworten mit dem ſich in Paris der
alte Clemenceau als kühner Schwimmer in den Strudel ge
worfen nicht ſchwer auch den Phantaſten zu begegnen mit
denen in London Lloyd George wich einmal ans Uferr retten verſucht hat Mit Vhra en führt man nun einmal

einen Krieg à outrance und die Bomben, mit denen men
den feindlichen Handel in Grund und Boden ſchmettert
können nur allzu leicht dem Attentäter ſelber empfindlichen
Schaden tun Hinſichtlich der Friedensziele hat ſich
Hertling bereits den Reichstagsführern gegenüber

Berlin 28 Nov Jn r am 27 Novgegen vier Uhr morgens ſtarke feindliche Artillerietätigkeit
gegen unſere Küſtenſtellungen ein die bis acht Uhr vor
mittags anhielt Sie erreichte um 6 Uhr 30 vormittags
größte Stärke ohne daß Angriffe erfolgten Nachmittags
ſteigerte ſich das feindliche Feuer vom Houthoulſter Walde
bis Zandvoorde und ſchwoll beſonders auf unſerem Stel
lungsboden um Ypern erheblich an Um 5 Uhr ſetzte auf
den Stellungen von Pasſchendaele ein halbſtündiges ſtarkes
Feuer ein Zu gleicher Zeit erhielt auch die Gegend von
Becelaere bis Gheluvelt ſtärkſten Beſchuß Nachts lagen
unſere Stellungen in der Gegend von Dixmuide bis zum
Houthoulſter Walde unter ſtarkem Störungsfeuer Auch nach
Süden bis nach Zandvoorde währte die geſteigerte Artillerie
tätigkeit bis in die Dunkelheit Sie ſchwoll mehrfach zum
Trommelfeuer an Starke feindliche Patrouillen ſünlich der
Bahn Voeſinghe Staden und nordweſtlich von Pasſchendaele
wurden reſtlos abgewieſen Bei erhöhter im
Artots wurden ſtarke feindliche Patrouillen an der Vahn
Arras Dougi zurückgeſchlagen während eigene Stoßtrupps
weſtlich Deulemont Gefangene einbrachten

Auf der Kampffront ſüdweſtlich Cambrai lag in den
früheſten Morgenſtunden des 27 November ſtarkes Feuer
das ſich von 7 Uhr vormittags ab von Bullevourt bis Fon
tatne zu ſtärkſter Heftigkeit erhob Kurz darauf entbrannten
auf der Front von Bourlon bis Fontaine außerordentlich er
bitterte Kämpfe Der Engländer führte ſtarke tief gegliederte
Jnfanteriemaſſen mit zahlreichen Panzerkraftwagen in den
Kampf In immer wiederholten Angriffen ſtürmte er ohne
jed T R ü i a dulene g in ſt e S e Tr

an Es gelang ihm ſchli in den Beſitz von Vourre de e und a in Fontaine ein gen
nſere rechtzeitig angeſetzten und kraftvoll durchgeführten

Gegenangriffe warfen ihn in heißem Kampf aus dem Dorfe
Bourlon in den Wald zurück Zahlreiche zerſchoſſene
Panzerkraftwagen liegen hier in und vor anſerer Stellung
luch aus Fontaine wurde der Feind in erbittertem

Ringen wieder hinausgeworfen Hier brach erneut eine An
zahl feindlicher Tanks vor unſeren Gräben zuſammen andere
wurden zur ſchleunigen Rückkehr gezwungen Ueber 200 Ge
fangene die in einem Teil der engliſchen Garde angehörten
ſowie zahlreiche Maſchinengewehre blieben in unſerer Hand
Die erbitterten Kämpfe zu denen die Engländer immer
wieder friſche Reſerven einſetzten dauerten bis zum Einbruch
der Dunkelheit Vis auf den Südteil des Bourloner Waldes
wurden ſämtliche Stellungen den Engländern
wiederenkriſſen die bei ihren Angriffen und unſerem
Gegenſtoß außerordentlich blutige Verluſte erlitten

Auch in dem Abſchnitt von Moeuvres und Bullecourt
und im Süden von Rumilly und Crevecourt bis Banteux
lag ſtarkes feindliches Feuer das erſt am Spätnachmittago
nachließ Ein zwiſchen Moeuvres und Bourlon unter
nommener ſchwächerer Angriff brach in unferem Abwehrfeuer
zuſammen

An der übrigen Weſtfront an vielen Stellen leb
haftere Feuertätigkeit Jn der Champagne erfolgte am
Morgen des 27 November nach kurzer heftiger Feuervorberei
tung ein Vorſtoß zweier ſtarker Erkundungsabteilungen
gegen unſere Stellungen nordöſtlich von Tahure Unſer
Eegenſtoß warf den eingedrungenen Feind unter Zurüg
laſſung von Gefangenen ſofort wieder hinaus Die Vehaup
tung des geſtrigen Eiſelberichtes weſtlich Tahure einen er
folgreichen Handſtreich durchgeführt zu haben iſt unwahr

Der amtliche öſterreichiſchungariſche Heeresbericht

WTB Wien 28 November
bart

Nirgends beſondere Ereigniſſe
Der Chef des Generalſtabs

Der amtliche deutſche Heeresbericht vom Abend

Amtlich wird verlaut

BVerltnu 28 Rovember abends Amtlich
Von keiner Front ſind bisher beſondere Ereigniſſe ge

meldet worden

Letzte Depeſchen

Petersburg Berlin in örahtloſer

Verbindung
London 25 Nov Reuter Ein Telegramm aus

Waſhington beſagt Der Botſchafter der Vereinigten Staaten
in Petersburg berichtet daß Petershurg Verlin in draht
loſer Verbindung ſtehen

Letzte Depeſchen ſiehe auch Seite

note gegeben hat und damit eine Politik ſich zu eigen ge
macht die uns von keiner Seite als Schwäche oder Beweis
innerer Uneinigkeit ausgelagt werden könnte liefe nicht
die Vaterlandsportei ſeit Monaten gegen ſie Sturm Auch
ein Friede der Verſtändigung kann und muß uns die Sicher
heiten für den wirtſchaftlichen Wiederaufbau und für die
wirtſchaftliche Bewegungsfreiheit geben die Freiheit der
Meere die wir fordern bedeutet wirklich erkämpft die
Niederlage Englands

Der Verſtändigungsfriede aber bedeutet das hat ja
dieſer Tage erſt wieder in Stuttgart der Vizepräſident der
württembergiſchen zweiten Kammer der Zentrumsführer
Herr v Kiene ausgeführt keinen Verzicht auf unſere
rechten Anſprüche auf Litauen und Kurland und eine wirt
ſchaftliche und militäriſche Einflußnahme in Belgien ſowie
auf koloniale Kompenſationen

Der zweite Punkt des vereinbarten Mindeſtprogramms
iſt die ſchleunige Durchführung der Wahlreform in
Preußen Sie geht bei der eigenartigen und berechtigten
Stellung der Monarchie innerhalo des Reichsganzen auch das
Reich an wer den Reichswagen vorwärts bringen will muß
den Hemmſchuh des Dreiklaſſenwahlrechts beſeitigen Die
Aufhebung des S 153 der Gewerbeordnung und die Errich
tung von Arbeitskammern gehörte ſchon zu dem Programm
das kurz vor ſeinem Sturz ſelbſt Dr Michaelis bewilligen
wollte Daß der Wechſel im Reichswirtſchaftsamt hier einen
Rückſchritt oder auch eine Verzögerung bedeuten könnte iſt
nicht anzunehmen und wird vermutlich dem Reichstag aus
drücklich beſcheinigt werden Die Aufhebung oder doch der
allmähliche Aufbau der politiſchen Zenſur endlich iſt eine
Forderung über die ſich alle Parteien eintg ſind Dieſe
Forderung greift m wieder zu tief an das Kern
problem an die Abgrenzung der Kempetenzen zwiſchen der
Heeres und Reichsleitung Der Vorwärts hat dieſer
Tage aus Bismarcks Gedanken und Erinnerungen zitiert
wie ſchon 1970 der erſte Kanzler über die beabſichtigte Aus
ſchließung des leitenden Miniſters von den militäriſchen
Entſcheidungen über die Rivalität der Reſſorts zu klagen
hatte Hier blühen dem Reichstag Aufgaben die nur an
gedeutet zu werden brauchen die aber Sei der bevorſtehen
den Verabſchiedung des neuen 15 Milliarden Kredits ſeit
es im Plenum ſei es im Ausſchuß nicht ganz unberührt
bleiben werden Weniger Sorge dürfte dem Reichstag dies
mal die Ernährungsfrage machen nur über die tieferen
Urſachen der peinlichen Kohlennot mit allen ihren bedenk
lichen Konſequenzen und über das völlige Verſagen der
Gemüſeverſorgung wird kritiſche Nachprüfung ſich nicht um
gehen laſſen

Die großen vaterländiſchen Aufgaben feſt im Auge
durchdrungen von dem Willen zum Sieg und zum Durch
halten wird die Volksvertretung auch diesmal ans Werk
gehen Weite Kreiſe des Volkes ſehen voll geſteigerten

Vertrauens auf den Reichstag der nun hoffentlich für alle
Zeiten aufgehört hat zu den Parlamenten zu zählen
die um ſo mehr reden je weniger ſie zu ſagen haben

ge

Die Geheimöokumente
Stockhelm 28 November Jn der Prawda vom

24 November wird die Veröffentlichung der ruſſiſchen ge
heimen diplomatiſchen Dokumente fortgeſetzt Die nunmehr
veröffentlichten ſind im Verhältnis zu den geſtern veröffent
lichten von geringem Jntereſſe

Am 5 März 1916 telegraphierte Saſanow dem Bot
ſchafter in Paris präziſertere Aeußerungen über Frank
reichs Zuſtimmung zu Rußlands Wünſchen betreffend Kon
ſtantinopel zu erhalten Jn einem Chiffertelegramm vom
15 September 1917 an die ruſſiſchen Botſchafter in Paris
London Tokio und Waſhington und den Geſandten in Stock
holm ſpricht Tereſchtſchenko über die Abwickelung der
Kornilow Affäre die weſentlich auf Mißverſtänd
niſſen beruhe ſowie über die Ernennung Kerenſkis zum
höchſten Oberbefehlshaber die zur Beruhigung der diploma
tiſchen Elemente und der Soldaten notwendig war Fin
weiteres Telegramm des Außenminiſters vom 9 Oktober an
die gleichen Botſchafter berichtet über die Stimmung beim
Zuſtandekommen des Vorparlaments in welchem eine wich
tige Errungenſchaft geſehen wird Jn einem Telegramm an
die gleichen Botſchafter über den Fall Rigas weiſt Tereſch
tſchenko auf den ſtarken Einfluß dieſes Vorfalles hin auf die
weiteren Anſtrengungen der ruſſiſchen Regierung den
Krieg um jeden Preis fortzuführen während
die Bundesgenoſſen anſcheinend ihr Vertrauen verweigerten
Das Telegramm weiſt ſodann auf die goße Bedeutung der
ruſſiſchen Offenſive im Juli hin Am 30 September 1917
telegraphierte Tereſchtſhenko an die Vertreter Rußlands in
Paris und London in denen eine gegenſeitigée
Unterſtützung zur Fortſetzung des Krieges beſprochen
worden ſei und erklärt die Geneigtheit den Alliierten ent
gegen zu kommen und die Jnitiative zu dem Vorſchlage zuergreijen doß ſie altiver Je hlzher an der Ouanijatzon



der Induſtrie und Kommunikationen in Rußland teil
en möchten

Die Prawda über die Enthüllungen
e B Stodcholm 28 November Aus Haparanda wird
eldet Anläßlich der Veröffentlichung der GeheimdokuKente ſchweibt die Prawda Die ruſſiſchen Bauern und

Arbeiter können ſich nun ſelbſt davon überzeugen ſie
nicht zur Verteidigung ihres Landes in den Krieg ge n
worden ſind ſondern lediglich wegen der Habſucht der
Finanzleute und der Jndnuſtriellen die auf verſchiene
nichtruſſiſche Gebiete und Städte ein Auge geworfen hatten
die ſie der Türkei Oeſterreich Lentihano und ergeben
entreißen wollten ur des Beſitzes dieſer Landesteile
wegen haben Hunderttauſende von ruſſiſchen Soldaten ihr
Leben geopfert Das Blatt ſchreibt werter daß die Ent
hüllung der furchtbarſte Schlag ſei der der Bürgerſchaft ver
ſetzt worden iſt

Das ruſſiſche Chaos
Der Hunger an der Front

WTB Amſterdam 26 Revember Daily News
neldet aus Petersburg Der Zuſtand an der nördlichen
Front iſt be i a SBgarit herrſchen EineWoche lang gab es dort kein Vrot Bisquit war nurbis drei Tage vorhanden An der Front von her

hungern die Soldaten ebenfalls ſie haben faſt nichts zu
eſſen Man befürchtet Unruhen unter den Truppen An
tatt der hundert e nötigen Waggonladungen kommen
höchſtens zwanzig an Die Verwirrung im Transvortweſen
nahm durch die jüngſten Ereigniſſe noch zu Truppen die
nach verſchiedenen Plätzen geſchickt worden waren wurden
angehalten da die Eiſenbahnlinien aufgeriſſen waren um
den Vormarſch nach Petersburg zu verhindern Sie be
finden ſich in Städten wo Lebensmittel nicht erhältlich ſind

Die Nnarchie in Charbin

WITB New York 27 November Reuter Einem
Telegramm aus Peking zufolge nimmt die Unordnung in
Charbin zu Die Fremden werden angegriffen und beraubt
Die Konſuln haben den ruſſiſchen Behörden mitgeteilt daß
ſie falls keine Bürgſchaften für den Schutz der Fremden ge
geben werden engliſche amerikaniſche und japaniſche Trup
pen herbeigerufen werden um in Verbindung mit den
ruſſiſchen und chineſiſchen Vertretern an der Aufrechter
haltung der Ordnung zu arbeiten

Kaledin der Dutzfreund der Entente
WTB Amſterdam 27 Nopember Der Bericht

rſtatter der Morning Poſt in Petersburg ſetzt alle Hoff
tungen auf Kaledin der eni Dutzfreund der Alliierten ſei
und in Zukunft mit ihnen zuſammenarbeiten werde Der
gewaltige Fleiſchworrat des ruſſiſchen Reiches befindet ſich
in ſeinen Händen Kaledin ſei im Beſitz der Haupternte
gebiete Das Dongebiet ein großer Teil von Kleinrußland
die Provinzen an der unteren Wolga und Turkeſtan ſeien
unter dem Namen Sudöſtliche Unibn vekeinigt
worden Dieſes Gebiet verſorge ganz Rußland mit Lebens
mitteln Kaledin beherrſcht die Lage und diejenigen denen
er diene würden keine BVefehle von Kerenſti Lenin eder
vnſt jemanden annehmen

7

Auflöſung der nichtmaximaliſtiſchen Heeresausſchüſſe

T V Rotterdam 27 November Reuter meldet aus
Fetersburg Lenin und Trotzkt haben die Auflöſung aller
Heeresausſchüſſe befohlen welche Delegierte anderer ſozig
len Parteien an der Front unterſtützen Dieſe Parteien
eien Feinde des Volkes Die Mitglieder der Heeres
zusſchüſſe welche ſich widerſetzen ſollen verhaftet werden
Trotzki Gittet die Kommiſſare ſeiner Regierung alleSchritte zu tun damit die Vorſchläge zu einem Portigen

Waffenſtillſtand erfolgen können

ſivtätigkeit verboten

T V 27 2 J Mail meldet ausPetersburg rließ einen Armeebefehlan alle nen Deiſcher Offenſivtätigkeit verbietet und

die R ültigkeit der Zelc der Armeekommandanten
h der Zuſtimmung der Petersburger Regierung abhängig

Eine neue Regierung

Stockholm 28 November Der Nowajg Shiſu zu
folge geht in eingeweihten Kreiſen das Gerücht um daß
man im Hauptquartier die Abſicht habe eine neue Regie
rung mit Tſchernow als Premierminiſter zu bilden

Die Entente Botſchafter bei Duchonin

e B Bnudapeſt 27 November Entgegen den im neu
tralen Ausland verbreiteten Nachrichten ſteht es als ziem
lich ſicher feſt daß General Drchonin nicht verhaftet worden
iſt ſondern ſich im ruſſiſchen Hauptquartier aufhält wo ſich
auch die Botſchafter der Entente befinden

Die Bewegung der Fremövölker

Die Republik Kaukaſien
WTB Stockholm 28 Ropember Aus Haparanda

wird gemeldet Kaukaſien habe ſich ſchon von
Rußland losgeriſſen und eine eigne Regie
rungs macht gegründet ſowie ein Parlament gebildet
Dieſen gehörten 49 Sozialiſten an unter dieſen ſei nur ein
Volſchewiki Alles iſt ruhig

Eine irredentiſtiſche Bewegung auf den Kalanös
inſeln

T U Stockholm 28 Nov Schwediſche Provinzzeitungen
teilen mit die Bevölkerung der Aalandsinſeln
ſich nach dem Kriege Schweden anzuſchließen Der g
von Schweden ſoll von den Einwohnern der Inſeln eine dar
auf liche Adreſſe mit Tauſenden von Unterſchriften be
reits erhalten haben Sozialdewokraten empfivom Miniſterium des Auswärtigen die Nachricht daß sher

die Adreſſe noch nicht überreicht ſei

Die ukrainiſche Republik
Rotterdam 27 Nop Nach dem Nieuwe Rotterdamſche

Courant erfährt Daily Chronicle aus Petersburg vom
25 NRovember d Kiew iſt die Macht in den Händen der
ukrainiſchen Kada die die ukrainiſche Republik ausgerufen
hat Die Republik wird mit Rußland vereinigt bleiben und
umfaßt die Gouvernements Kiew Podolien Wolhynien
Tſchernigow Poltava Charkow Jekaterinolow Cherſon
Alle Regierungsſtellen in Kiew ſind in den Händen der
Ukrainer und die ruſſiſchen Blätter ſind beſchlagnahmt Am
26 Nov hat die Kada ein Manifeſt erlaſſen in dem die
Republik ausgerufen alle privaten Ländereien der Grund
keſitz der Klöſter und die Domänen in dem ukrainiſchen Ge
kiete als Staatseigentum erklärt werden und die geſetz
gebende Verſammlung der Ukraine für den 22 Januar 1918
einberufen wird Die Wahlen werden am 9 Januar ab
gehalten werden Jm Gouvernement Kiew und in anderen
ſüdlichen Gouvernements herrſcht eine Epidemie von e
agrariſ hen Unruhen in deren Verlauf viel Schaden
an Cebäuden und Vieh angerichtet wurde Jn Schiwa fand
ein Pogrom gegen die Juden ſtatt

Die Anarchie in Finnland
T V Stockhelm 28 November Trotz aller Be

mühungen der vereinigten Sozialiſten und Bürgerlichen
gegen die Soldateska iſt die Anarchie in Finnland im Zu
nehmen begrifſen Die bürgerliche Preſſe iſt empört und
verzweifelt über die Lage und greift erbittert die ſozialiſti
ſche Leitung an weil ſie den Streik planmäßig vorbereitet
hat und jetzt gegenüber ſeinen Folgen machtlos iſt

Malen
Kämpfe an der Brenta

V 27 Novbr Laut Berichten der Teſſinerer gen wird auf den Höhen bei Aſiago
enta und Piave ſeit acht Tagen furchtbar ge

ft Die Tapferkeit der Jtaliener welche ſich dem Vor
der deutſchen und r Truppen aus den

Vergen zur Ebene widerſetzen ſei alles Lob erhaben
Die Kämpfe zählen zu den eftigſten und blutigſten des
sanzen Krieges t len h g3

Bern 28 Nov Avanti erhielt ichten über eine
große Landarbeiterbewegung in der Prov Rom die mit
der wahrſcheinlich überall erfolgenden Auflöſung zahlreicher
Gemeindeverwaltungen im Zuſammenhange ſteht Viele
Frauen wurden wegen Gfährdung der freien Landarbeit mit
Gefängnis beſtraft Das Blatt richtet eine Mahnung ay
alle Sozialiſten in den beſetzten Gebieten zu bleiben

Jtalieniſche Ausreden
T V Lugano 27 Nov Manländer Depeſchen verbrerten

folgendes Märchen Die Brigaden Poma und Dazio wurden
durch rührige Propaganda die ihnen vorſpiegelte die Oeſter
reicher würden nicht ſchießen wenn ſie ſelbſt die Waffen
niederlegten zum Waffenſtrecken veranlaßt Zu ſpät be
merkten ſie dann daß ſie nicht deſt Oeſterreichern ſondery
den Deutſchen gegenüberſtanden die ſie dezimierten

Eine neue Kriegsreöe Lord Robert
Cerils

T V Amſterdam 28 Novbr Lord Robert Cecil hat
geſtern in Norwich eine Rede gehalten in der er ausein
anderſetzte daß man ſich nicht eher ſicher fühlen dürfe ehe
Deutſchland beſiegt ſei Cecil erklärte es gäbe Leute die da
meinten daß das deutſche Volk den Frieden wünſche Ein
Probierſtein für ſeinen Friedenswillen ſet ob Deutſchland
bereit ſein würde Belgien r und zu entſchädigen Die deutſche Regierung ſei aufgefordert worden
auf die Frage zu antworten ob ſie zum Beweiſe ihres auf
richtigen Friedenswillens dies tun wolle Aber die deutſche
Regierung habe dieſe Frage nicht beantwortet Man könne
alſo nicht daran zweifeln daß der Geiſt der deutſchen Re
gierung noch unverändert iſt Das erſte und weſentlichſte
aller unſerer Kriegsziele iſt der Sieg ſagte Cecil indem er
auf die Ereigniſſe auf den Kriegsſchauplätzen zu ſprechenkam Die Befehl habe an der Weſtfront ſeien der Meinung

daß die engliſchen Truppen die deutſchen jederzeit beſiegen
könnten Cecil gab zu daß der Lauf der Ereigniſſe in Ruß
land einen hen ür die Alliierten bedeute Aber erhoffe daß das ruſſiſche Volk zuletzt doch zeigen werde daß es
das ihm von der Entente entgegengebrachte Vertrauen zu
rechtfertigen wiſſe Was in Jtalien geſchehen ſei ſei weniger
wedenklich Wenn wie wir alle hoffen und glauben die
italieniſche Armee den feindlichen Angriffen nunmehr einen
hartnäckigen Widerſtand entgegenſtellen wird ſo werden die
Ereigniſſe in Jtalien keine ernſten Folgen für die allgemeine
Lage haben Die ſchwiertgſte Frage ſei die Beſeitigung der
Schiffsraumnot Cecil meinte daß England wohl nicht ſo
ſort mit der Aushungerung bedroht werde wenn es wie
bisher fortfahre die feindlichen UBoote zu bekämpfen Mit
Vertrauen dürfe man erwarten daß alle ernſte Gefahr über
wunden wird

Das Vertrauen ſteht auf ebenſo ſchwachen Füßen wie
die Behauptung daß die engliſchen Truppen die deutſchen
jederzeit beſiegen könnten Bisher haben ſie das keinesfalls
bewieſen

UBoot Lügen
T V Stockholm 28 Nov Der hieſige maßgeblichſt

deutſche Marinefachmann verſicherte Lloyd Georges Angabe
über die Zerſtörung von fünf UBooten ſei ein höchſt unglaub
würdiger Bluff Die bisherige Erfahrung hätte gezeigt daß
von hundert engliſchen Meldungen neunzig erlogen ſeien da
auf die Vernichtung der deutſchen U Boote hohe Prämien
gezahlt würden Es ſei techniſch unmöglich aus entlegenen
Sperrgebieten am gleichen Tage fünf unzwerfelbare Mel
dungen zu erhalten

Die kleine Clauß
Roman von Clara Pauſt

72 Fortſetzung Nachdruck verboten
An dieſem Tage blieb die Poſt liegen Ohſſchütz tat

nachdem er das Zeugnis für die Lauterbach unterſchrieben
hatte keinen Federſtrich mehr und Häberlein der ihm ſo
oft er in die Höhe blickte in das ſtarre unnatürlich ruhige
Geſicht ſah fürchtete für ſeinen Verſtand

Am anderen Morgen war er wieder bei beſter Laune
Er wußte ſchon daß die Lauterbach noch am geſtrigen Tage
Laucha verlaſſen hatte und lächelte auf die beſorgte Frage
nach einem paſſenden Erſatz

Die Stütze hat ſo oft allein arbeiten müſſen ſagte er
Die kurze Zeit macht ſie es auch noch

Was für kurze Zeit fragte Häberlein Er drängte
Wir müſſen annoncieren

Ohlſſchütz erwachte wie aus einem Traum Aber natür
ich wir müſſen eine Annnonce loslaſſen Sonſt weiß es ja
ein Menſch

Die Annoncen ſegelten dieſes Mal unter offener Flagge
zum großen Erſtaunen Häberleins der es nicht anders wußte
als daß die Firma unter Chiffre ſuchte

Ohlſchütz Jachte nervös als er ihn agte ob das ſeine
Richtigkeit habe Sie meinen daß unſere Firma alle Urx
ſache hat ich nicht allzu bemerkbar in den Zeitungen zumachen Aber der eine oder der andere der draußen in
wird uns trotzdem noch kennen und zu uns ſtehen

Die Geſellſchaft hat von dem Rechte der Veröffent
lchuns keinen Gebrauch gemacht ſagte Häberlein begüti
gend

Ja nickte Ohlſchütz Eigentlich höchſt anſtändig nachall dem Vorausgegangenen Aber l iſt es in die m
Falle nicht ſchwer Großmut zu üben die Zeitungen waren
ſa alle voll von Verhandlung Mein Bruder hat mir

auch 277 etrüher monchmal gedacht der Ohlſchü tein dickes Fell Und jetzt iſt er immer el e
lich Nagte Häberlein daheim Und nun wo ſo viel auf
ihn herniedergeht will auch noch Winzer plötzlich austreten
Früher hat er ſtets auf ſeinem Kontrakt beſtanden Jetzt
will nun wieder Ohlſchütz nicht

Von den eingegangenen Offerten beſah Ohlſchütz nur die
Adreſſe und legte ſie ſtillſchweigend beiſeite Erſt nach einigen
Tagen öffnete er ſie und ſah haſtig nach den Unterſchriften
Es iſt nicht das Paſſende darunter meinte er zu Häber

lein und bat ihn die Annonce noch einmal einzuſenden
Und ſchicken Sie ſie noch an ein paar andere Zeitungen

ſagte er Meinetwegen nach Berlin Stuttgart Frankfurt
Unſer Horizont reicht immer nur bis Leipzig oder Chemnitz
Er lachte gereizt

Die zahlreichen Offerten legte er nach kurzer Prüfung
wieder beiſeite Endlich als Häberlein immer dringender
wurde entnahm er dem erſtbeſten Brief die Adreſſe und
ges erte die Bewerberin Nach Wochen lam man zur Ein

ſicht daß ſeine Wahl keine glückliche geweſen war Häberlein
der ſonſt keine Fliege von dem Plätzchen ſcheuchte das ſie ſich
S hatte riet dazu das Mädchen zu entlaſſen Aber
Ohlſchütz war nicht dafür zu haben Sie iſt mir immer noch
lieber als die andere ſagte er Und außerdem denke ich

er ſtockte einen Augenblick iſt s doch nur Uebergang
Er ſah Häberleins Augen erſtaunt auf ſich ruhen Es kommt
doch alles wie es kommen muß

Seit wann iſt er Fataliſt dachte Häberlein be
kümmert Jhm war der frühere jähe Ohlſchütz lieber ge
weſen als der jztige umm Zuſehende und gleichgülti
gebende Daß jetzt Häberlein der ſonſt alles von ſich gewieſen hatte was nicht in ſein Reſſort gehörte die locker
gewordenen Zügel etwas ſtraff zu halten verſuchte und ſich
n n Dinge e Wien Oh früher u T e
nach gekannt hatte ſchien ütz gar nicht zu bemerkenRur in e Punkte i er tie Winzer
nicht aus der Teilhaberſchaft Hat er die guten Zeiten mit
gemacht und da auf ſein gutes Recht gepocht dann ſoll er
auch in den ſchlechten mithalten Er wurde bleich ſo oft
nur ein Anlaß eine geringfügige Beziehung zu Winzers Be
ſtreben loszukommen bot Er iſt mein Teilhaber geworden
ohne einen Pfennig Einlage ſagte er und hat es in den
paar Jahren unſeres Zuſammenſeins zu einem ſchönen Stück
Geld gebrach Nun ſoll er ſich auch mit guter Manier drein
fügen wenn es Verluſte zu ertragen gibt

Häberlein wußte die Verluſte t roß ſie waren
hatten doch mehr imaginären Wert Und der reale bedeutete
für dieſes reiche Haus nicht allzuviel Wovor es Ohlſchüß
graute und was er nicht allein tragen wollte und nicht allein
ertragen zu können glaubte war vie vermeintliche Schande

die jetzt auf dem Geſchäft ruhte über die Ohlſchütz nicht hin
auskam trotzdem er nie davon ſprach vielleicht gerade des
halb micht und vor der er Winzer auf der Flucht glaubte
Und ſo oft er ihn hinweg gewünſcht hatte nun fürchete er
ſich vor dem Tage an dem er ihn freigeben mußte

In ſolch ſelbſtquäleriſcher Gemütsverſaſſung wandte er
ſich an ſeinen Bruder Er hielt ſonſt nicht viel vom Fami
lienverkehr Früber als gelegentlich eines Beſuches bel
ſeinem Bruder die Textilbranche ſein Jntereſſe erweckt hatte
war das Verhältnis zwiſchen den beiden Brüdern das beſte
geweſen Senior Mar Ohlſchütz hatte ihn dann auch beraten
als er die Fabrik in Laucha kaufte Aber dann hatte er geheiratet und die neue Schwägerin war nicht nach gei c

ſchütz Geſchmack Der Verkehr wurde auf das äußerſte
ſchränkt es verging ein Jahr oder zwei ehe ſich die

rüder einmal ſahen und außer den obligaten Neujahrs
Fatulationen gah es faſt keine Privatkorreſpondenz zwiſchen
hnen Jeder ging ſeinen eigenen Weg

Dem Aelteren fiel ein Stein vom Herzen als er den
Brief des Jüngern las Natürlich wollte er ihm raten nach
beſten Kräften wollte er es tun und dabei gleichzeitig einen
Blick in deſſen Geſchäftsbetrieb tun Der Name Ohlſchüt

Winzer hatte keinen guten Klang mehr Das tat ihmweh L ſchnell war es mit der Firma abwärts gegangen

ſo raſend ſchnell daß er es nicht begreifen konnte Aber er
war nicht der Mann der ſich ungefragt in anderer Dinge
miſchte und wenn auch der andere ſein eigener Bruder war

r ſtand er ſeinem ausgedehnten Betriebe als einziger
hef vor und hatte da er alle Fäden ſelbſt in der Hand hielt

gerade für ſich zu tun
Trotzdem traten Minuten an ihn heran in denen er ſich

um den Bruder ſagte und in einer ſolchen Anwandlung
ſandte er ihm den Bericht über den Prozeß und erwartete
unruhng eine Antwort Daß dieſe ausblieb war ihm einZeichen daß es der Bruder mit ſich allein abmachen wollte
Dann nicht dachte er und wandte ſein Intereſſe ſeinen

eigenen Dingen zuSchon m mag Fritz Ohlſchütz hatte ihn von der

tneu e mich wohleim ſagte er Jhr habt doch einen ganz ſelten
im O

Gortſetzung folgt



Frankreich

Entdeckung eines paziſiſtiſchen Geheimbundes
in Frankreich

V Genf 27 Novkam nen e uſtizminiſterium
Les Revoltenennt auf die Spur Dieſe Organiſation verbreitet angeb

lich auf dem Lande Broſchüren die das Heer zur Revo
lution und Verbrüderung mit den Deutſchen
auffordert Clemenceau reorganiſiert ſeine Polizei auf das
gründlichſte Die bisher beſtandenen ſechs Verwaltungen
werden zu einer einzigen zuſammengeſchloſſen und alle hohen
Stellen des Polizeidepartements neu beſetzt

Die Anklagen gegen Malvy
I U Genf 28 Nov Der Antrag auf Ueberweiſung der

Angelegenheit Malvy an den Staatsgerichtshof erwähnt
folgende von Clemenceau und Daudet erhobenen Anſchuldi
nen 1 Malvy habe als Miniſter des Jnnern im Jahre
917 militäriſche und diplomatiſche Pläne namentlich den

Plan für die Offenſive am Chemin des Dames an die
eutſche Regierung verraten 2 Meutereien nach der April
Affenſive ſeien von Malyy veranlaßt oder begünſtigt worden
Da auch der Kommiſſionsantrag ausdrücklich ecwähnt daß
dieſe Anklagen auch von Clemenceau gusgegangen ſind ſo
vürde ein Freiſpruch ſich auch zu einer Verurteilung Clemen
reau geſtalten und deſſen Tage als Miniſterpräſident wären
dann möglicherweiſe bald zu Ende

Wilſons neueſtes Kriegsziel
Kopenhagen 28 Nov Soctaldemokraten vom 26 11

weiſt in einem Artikel auf die bemerkenswerte Tatſache hin
daß Wilſon kürzlich in einer Arbeiterverſammlung über die
Bagdadbahn geſprochen habe Er ſehe ein daß es nicht
länger Sinn habe von Demokratiſierung Deutſchlands
als Kriegsziel Amerikas zu ſprechen beſonders nicht nach
dem dieſe Demokratiſierung im vollen Gange ſei Aber in
imperialiſtiſchen Kreiſen Amerikas ſpielt der Kampf um den
chineſiſchen Markt und die Ausbeutung Aſiens insbeſondere
KleinAſiens eine ungeheure Rolle und unzweifelhaft ſind
weite Kreiſe der Arbeiter hierdurch beeinflußt elgien
Nordfrankreich Elſaß Lothringen oder wie dieſe kleinen
Länder heißen alles dies kann ja ſehr intereſſant ſein
aber ſollen wir außer den Japanern die ſchon behaupten
daß ſie vor allen anderen Rechte in China beſitzen uns auch
einer deutſchen Eiſenbahnanlage ausſetzen die Ching mit
Europa verbindet oder ſollen wir nicht jetzt da die Gelegen
heit da iſt dieſen Konkurrenten niederſchlagen Dies war
der Sinn der Worte Wilſons als er den amerikaniſchen
Arbeitern erklären wollte weshalb man Deutſchland nicht
die völlige Kontrolle über Oeſterreich Ungarn und ſo gut
wie die vollſtändige Kontrolle über die Balkanländer die
Türkei und Kleinaſien laſſen könnte

Endlich iſt das Kiergsziel enthüllt ohne Phraſen von
Befreiung oder Demokratiſierung ſteht es vor der Menſch

heit Keine deutſche Eiſenbahn durch Aſien damit die frete
Ausbeutung Jndiens durch England und die freie Ausbeu
tung Chinas und des übrigen Aſiens durch Amerika nicht
bedroht werbe Für dies Ziel verblutet Europa

Vermiſchte Kriegsnachrichten

Aus dem Briefe eines franzöſtſchen
Offiziers

Wenn die Deutſchen kommen

Berlin 27 Nov Die Kriegsmüdigkeit und die
ſchlechte Diſziplin der franzöſiſchen Soldaten wird
grell beleuchtet durch die Aeußerungen eines franzöſiſchen
Offiziers in einem Briefe der uns in die Hände gefallen iſt
Es ſteht dort u a

Jetzt erledigen die Deutſchen Jtalien Rußlandzählt bereits nicht ehe Nachher kommen wir dran

Wenn ich mutige Leute bei mir gehabt hätte würde ich
die Deutſchen ſicher zurückgeworfen haben Jnfolge des
dichten Nebels hatte ich ſie aber gar nicht kommen ſehen
Wir hatten zwar zwei Maſchinengewehre aber die
Schweinekerle die ſie bedienen ſollten hatten ſich aus dem
Staube Rechts links überall wo ich hinſah
keine Be h Jch zitterte vor Wut und
ſchrie Himmeldonnerwetter wo ſind die Bedienungs
mannſchaften Sie blieben vunauffindbar Meine Leute
ſchrien Da kommen ſie Als ich die Deutſchen ſah
waren ſie nur noch 20 Meter entfernt Aber meine Leute
waren vollſtändig blödſinnig geworden Herr Leutnant
wir ſind erledigt Jbr Schweinebande wollt ihr
ichießen Mein Revolver funktionierte leider nicht rich
tig Wenn die Bedienungsmannſchaften der Maſchinen
gewehre an ihren Plätzen geblieben wären e man
die Deutſchen ganz gut aufhalten können Unſere Leute
bogreifen eben nicht daß es W Opfer nicht geht So
bald ſie die Deutſchen vor ſich ſahen e ſie Wirſind
erledigt und benahmen ſich wie Feiglinge Als wir
dann im Unterſtand zuſammengedrängt ſaßen jammerten
ſie Herr Leutnant Herr Leutnant ergeben wir uns
wir ſind erledigt wir haben Frau und Kinder Darauf
ingen ſie nach oben und ich blieb mit zwei Sergeanten
m Unterſtand in dem man uns ſpäter entdeckte

Verſenkt

W T La Coruna 27 November ReuterMeldung
21 Ueberlebende von dem amerikaniſchen 5000 Tonnen
Dampfer Aſtaſon der am Sonntag nachmittag verſenkt
wurde ſind in einem Hafen der Kanariſchen Inſeln ge
landet Drei Boote mit dem Reſt der Mannſchaft werden
noch vermißt

WTB Rotterdam 289 Nov Maasbode meldet daß
der engliſche Dampfer Changula 1754 To auf der Reiſe
von Liverpool nach Rotterdam torpediert wurde und ſank
Der eng Segler Ramona 127 To iſt geſunken Nach
einer Meldung iſt ein am 10 November aus Hull nach Nor
wegen ausgefahrener Wilſon Dampfer überfällig Man
glaubt daß er aus dem ſeitdem eingetroffenen Geleitzu
weggeſchoſſen wurde Der norwegiſche Dampfer Viktorig
066 To wurde am 17 November torpediert Der norwe

ziſche Dampfer Krosſond 1707 To iſt am 22 November
entweder auf eine Mine gelaufen oder torpediert worden
Der ſchwediſche Dampfer Esmeralda wurde verſenkt

Preußiſcher Landtag
Abgeorönetenhaus

Berlin 28 Novembax
Das Abgeordnetenhaus nahm heute zunächſt die Vore betreffend die S ndlung in zweiter und dritter

Leſung nach den Kommiſſionsbeſchlüſſen an und trat dann
in die Beſprechung über die Volksernährung ein

Der erſte Berichterſtutter Dr Höſch iſt am Erſcheinen
verhindert

Der zweite Beriterſtatter Abg Lippyman Volksp
weiſt auf die Reformen des Kriegsernährungsamtes hin
und betont daß die Grundlage zur Bewirtſchaftung der
Ernte dieſes Jahr eine beſondere Statiſtik ſein müßte was
auch die ländliche Bevölkerung beſonders verü igen
wolle Die Ernte in Brotkorn iſt mäßig in Futterkorn
ſchlecht Bei der reichlichen Kartoffelernte iſt aber die Er
nährung der Bevölkerung geſichert Es iſt zu hoffen daß
die bisherige Brotration aufrecht erhalten werden kann
Vielfach iſt angeregt worden den durch die Kriegsgeſell
ſchaften eingeengten Handel wieder in ſeine Nechte einzu
ſetzen Nach Friedensſchluß muß der Handel jedenfalls wie
der freie Hand erhalten namentlich für den Lebensmittel
einkauf Wir müſſen nach dem Kriege die Produktionskraft
unſerer Jnduſtrie durch Beſchaffung von Rohſtoffen wieder
herſtellen dann werden wir den durch England vom Zaune
gebrochenen Wirtſchaſtskampf gewinnen

Staatskommiſſar für Volksernöhrung von Waldow
Jch bin bereit Vorſchläge zur Verbeſſerung der Organiſa
tion zu prüfen So lange aber unſere Abſperrung vom
Weltmarktverkehr fortdauert muß an dem Grundſatz der
öffentlichen Bewirtſchaftung der wichtigſtens Lebensmittel
feſtgehalten werden Den Gemeinden aus Reichsmitteln
Zuſchüſſe zu gewähren um die Lebensmittel für die minder
vemittelte Bevölkerung billiger zu ſtellen iſt die Regierung
wohlwollend gegenüber Jn das neue Wirtſchaftsjahr ſind
wir nicht ohne Schwierigkeiten eingetreten Wir waren V
einer Herabſetzung der Mehlrationen genötigt Bei Eintritt
in das neue Wirtſchaftsjahr iſt dann eine Erleichterung ein
getreten doch müſſen wir mit den Vorräten ſparſam um
gehen und können den Wunſch die Kartoffelration auf zehn
Pfund zu erhöhen nicht erfülleit Bei der geringen Ernte
in Hafer und Gerſte ſteht leider für Schweine und Rindvieh
Körnerfrucht nicht zur Verfügung Deshalb müſſen wir
den Schweinebeſtand verringern Wir werden auch die Höhe
des Rindviehbeſtandes mit den verfügbaren Futtermitteln
in Einklang bringen müſſen Das wird naturgemäß ſeine
Wirkung auf die Verſorgung mit Fleiſch Milch und Butter
äußern Würde man Obſt und Gemüſe von der Zwangs
bewirtſchaftung freilaſſen ſo würden die Preiſe ſteigen und
die minderbemittelte Bevölkerung könnte nichts kaufen
Unſere Verſorgung mit den Hauptnahrungsmitteln mit
Brot und Kartoffel iſt geſichert die übrigen Schwierig
keiten werden überwunden werden Wie unſere Helden auf
dem Schlachfelde kämpfen ſo ſolle auch die Bevölkerung auf
dem Lande und in der Stadt in Vaterlandsliebe und Pflicht
gefühl zuſammenſtehen dann werden wir trotz der Ueber
macht der Feinde ſiegreich aus dem Kampfe hervorgehen
Lebhafter Beifall

Abg von der Oſten konſ Der Appell an das Vater
land und Pflichtgefühl findet bei der Landbevölkerung ein
lekhaftes Echo Die Ueberfülle von Verordnungen läßt ſich
nicht durchfühgen und ſtumpft 2as Verantwortungsgefühl
ab Jnfolge Mangels an Saatgut ſind große Landſtrecken
unbebaut Der Beamtenkörper müßte ſich unbedingt über
die Lage der Landwirtſchaft unterrichten Die Zwangswirt
ſchaft ſollte auf das notwendigſte Maß beſchränkt und über
haupt allmählich abgebaut werden Das würde die land

wirtſchaftliche Bevölkerung berufsfreudiger machen und den
Gegenſatz zwiſchen Stadt und Land mildern

Weiterberatung Donnersttg 11 Uhr vormittags

Deutſches Reich

Der Reichstagsausſchuß für Handel und Gewerbe
ſetzte am Dienstag ſeine Beratungen fort Zunächſt kamen
mehrere Petitionen zur Erörterung Ueber die Sicherung
der Wiederanſtellung der kaufmänniſchen Ange
ſtellten nach dem Kriege ſollen die Verhandlungen
zwiſchen Unternehmern und Angeſtellten im Reichswirt
ſchaftsamte fortgeführt werden Wünſche auf weitergehende
Beteiligung des Handels der Fachverbände der Klein
betriebe der gewerblichen Rohſtoffgenoſſenſchaften und derArbeiter und Angeſtelltenverk ind bei der Vorbereitung

und Organiſation der Uebergangs wirtſchaft kamen
zur Sprache Ferner wurden Fragen der Valuta der
Währung der Ausfuhr und Einführ der Uebernahme und
des Abbaues der Kriegsgeſellſchaften erörtert uf die
Sweckmäßigkeit einer engeren Zuſammenfaſſung aller Ueber
gangsmaßnahmen im Reichswirtſchaftsamte wurde hin
gewieſen Eine Reihe von Anträgen die Richtlinien für die
Uebergangswirtſchaft enthalten wurde angenommen

Sitzung des Bundesrats Fusſchuſſes
WTB München 27 Nov Die Korreſpondenz Hoff

mann meldet amtlich Unter Vorſitz des Stagatsminiſters von
Dandl fand die bereits angekündigte Sitzung des Bundes
ratsausſchuſſes für die auswärtigen Angelegenheiten geſtern
in im Reichskanzlerpalais in Berlin ſtatt Jm An

ſchlu ie Sitzung waren die Mitglieder des Ausſchuſſes
zur Tafel beim eichskanzler geladen

Die Reichstagstagung
T U Verlin 28 Nov Die morgen heginnende Tagung

des Reichstags die vorausſichtlich nur vier Tage in Anſpruch
nehmen dürfte wird wie die Voſſ Ztg aus parlamen
tariſchen Kreiſen erfährt vermutlich ruhig und ohne Rei
bungen verlaufen Dem entſpricht auch die Tatſache daß ein
Zuſammentreten des interfraktionellen Ausſchuſſes der Mehr
heitsparteien nicht vorgeſehen iſt Wie der Lok Anz
hört wird der Reichskanzler a Hertling im Laufe desheutigen r Die a brer der Reichsparteien fangen
um ſich mit ihnen Wer die poljtiſche Lage im allgeineinenund über die Rede die er am Donnerstag im Reithelag zu

halten gedenkt im beſonderen zu beſprechen

Die Wiederwahl v Krauſes
Staatsſekretär v Krauſe wird in ſeinem

Landtagswahlbezirk Königsberg Stadt und dhauſen Wieberg werben da E ſich tei ehe re

i i nde We
en a die Weh im Zeichen de Vargfriede n

en ſo m s nsſri Die Wahl der Wahlmänner findet am 4 Dezember
a

Reichstags Erſatzwahl in Neuhaldensleben Wolmirſted

WTB h Nov Jn der geſtrigen Reichs
tagsErſatzwahl des Wahlkreiſes 9
ſtedt wurde an Stelle des bisherigen rdneten Schiffer
Läh Gymnaſialdirektor Trittel Neuhaldensleben ge
wählt

halle und Umgegendö
Halle den 29 November 1917

Kleine Einſchränkungen im Straßenbahnverkehr
werden vielen Mitbürgern mit Rückſicht auf den durch den Krieg
bedingten allgemeinen Sparſamkeitsgrundſatz kaum als etwas
bitteres erſcheinen denn wie mit allem anderen ſo heißt es eben
auch mit dem elektriſchen Strom haushälteriſch umgehen da wir
doch auf dieſem Gebiete ebenſo durchhalten wollen wie auf dem
militäriſchen Deshalb wird es auch niemanden überraſchen zu
vernehmen daß nach Anordnung der r tſtelle des Kriegsminiſteriums die Vorarbeiten zu einer Ein
ſchränkung des Stromverbrauchs der Straßen
bahnen auf 80 Prozent des bisherigen Bedarfs ſtattfinden
ſollen Die Notwendigkeit der Einſchränkung ergibt ſich ebenſo
aus der beſtehenden Kohlenknappheit wie dem Mangel an neuen
Wagen und den für die vorhandenen vorliegenden Reparatur
ſchwierigkeiten denn das vorhandene Material ſoll auch für
längere Kriegsdauer noch dienſtbar bleiben Triebwagen für ve
ſondere Zwecke ſowie Kupferdraht geben

Die Durchführbarkeit der Einſchränkung ſowie die erforder
lichen Maßnahmen wurden nun in einer gemeinſamen Vorbe
ſprechung unter Teilnahme von Vertretern des Kriegsamts der
Aufſichtsbehörden und der Kommunalverwaltungen ſowie der
Preſſe mit den Straßenbahndirektionen der Stadt Halle und der
Fernbahn Halle Merſeburg erörtert Dieſe fand am
Mittwoch vormittag ſtatt und behandelte die folgenden von derElektrizitäts Wirtſchaftsſtelle geſtellten Fragen 1 Welche Ein

r können im Betriebe vorgenommen werden 2 Wie
oll bei eingeſchränktem Verkehr der Betrieb aufrecht erhalten

und das Verkehrsbedürfnis befriedigt werden 3 Wieviel elek
triſche Arbeit wird zur Aufrechterhaltung des eingeſchränkten Be
triebes durchſchnittlich im Monat erforderlich ſein 4 Welche
Menge an elektriſcher Arbeit wird durch die Einſchränkungsmaß
nahmen monatlich erſpart 5 Welche Kupfermengen werden
frei 6 Wieviel Wagen ſind entbehrlich Hiernach ſollen die
einzelnen Betriebe auf eine Stromerſparnis hin geprüft werden
wobei beſonders in Betracht kommt a welche Linien als reine
Ausflugs und Ausläuferlinien ſtillgelegt werden können
b welche nicht unbedingt erforderlichen Halteſtellen in Wegfall
kommen können c wie die Beleu tung und Heizung der Wagen
beſchränkt werden kann d inwieweit die Dauer des Betriebes
mit Rückſicht auf den zurzeit eingeführten früheren Geſchäfts
Bureau und Lokalſchluß gekürzt und die Zwiſchenzeit zwiſchen
einzelnen Fahrten verlängert werden kann

Herr Rittmeiſter d Reſ Klam roth der als Vorſtand der
Kriegsamtſtelle Magdeburg die Beſprechung eröffnete betonte
daß alles getan werden muß um die

Beſchränkung auf 80 Prozent
tatſächlich herbeizuführen denn der Verbrauch an Kohle und
Elektrizität muß eben eingeſchränkt werden im Jntereſſe eines
erfolgreichen Durchhaltens

Darauf nahm für die Stadt das Wort Herr Bürgermeiſte
Seydel Die Stadtlage von Halle ſei er ungünſtig Halle
ziehe ſich gleich einem langen Handtuch zwiſchen Saale und Eiſen
bahn hin ſo daß infolge ihrer vermehrten Pflichten die Haus
frauen gleich den Arbeitern die Straßenbahn bedeutend mehr be
nutzen und zeitweiſe eine ganz unangenehme Ueberlaſtung ein
tritt Dazu kommen die aus induſtriellen Gründen nötigen
Fahrten nach Büſchdorf Ammendorf uſw Allenfalls dürfte zu
gewiſſen Tageszeiten zwiſchen Büſchdorf und Schönnewitz der
Betrieb ruhen Jm übrigen könnte man höchſtens gewiſſe ſog
Schwanzenden nicht befahren z B 1200 Meter von der Oppiner
Straße bis Bahnhof Trotha dann die nach Süden führende
Linie 1 auf ca 700 Meter desgl ca 1200 Meter den Dölberger
Weg hinaus Linie A 400 Meter vom Zoo bis Ende Linie B
ca 200 Meter über die Cröllwitzer Brücke hinaus d man
würde 3700 Meter Kupferdraht von 1400 Kg Gewicht und fünf
Wagen erſparen können deren Herausgabe zu beſonderen Trans
portzwecken mit Rügſicht auf ihre Beſchaffenheit aber kaum in
Frage kommt Die Einſchränkung der Halteſtellen iſt bereits er
folgt eine ſolche der Wagenbeleuchtung kaum noch möglich da
mit der Fahrer Wartende ſieht Beheizung der Wagen geſchieht
gar nicht und hinſichtlich der Art des Fahrbetriebes muß man
den Fahrtbeginn ganz nach den Arbeitern einrichten damit dieſe
bequeme Zu und Abfahrt von der Arbeitsſtätte haben Allen

ſoll etwa zwiſchen 11 Uhr früh 12 Minutenverkehr ſtatt
inden

Andre Herren meinten man könnte Linie B vielleicht ſchon
noch früher einſchränken etwa e9 Uhr abends nur noch einhalb
ſtündigen Betrieb ausführen Wieder andre waren dafür die
Linie B überhaupt zu ſchließen Der Leiter unſrer Straßen
bahnen Herr Direktor Jakab s betonte Von 7 Uhr abend
ſei mit Rückſicht auf die Arbeiterſchaft und den Ladenſchluß der
Verkehr am ſtärkſten alſo keine Einſchränkung möglich Für
unſer Elektrizitätswerk aber erklärte Herr Direktor Paulſen
daß die Höchſtbelaſtungsſpitze des Dreiſtromnetzes ſchon von 6000
Kilowatt auf 4300 täglich geſunken i s

Alles in allem ergibt ſich daß durch die oben erläuterter
Stillegungsmaßnahmen rund 30 000 Kilowatt von 258 000 Kllo
watt erſpart werden würden Das dürfte indeſſen kaum genügen
und man wird demnach

vor allem Sonntags erhebliche Einſchränkungen
vorzunehmen genötigt ſein Denn der Ausflugsverkehr muß zu
gunſten unſrer Arbeiter in den Hintergrund treten

Man ſprach dann noch üher die Fernbahn Halle Merſeburg
Der Hauptverkehr von Halle nach Ammendorf iſt faſt reiner
Arbeiterverkehr Der durchgehende Verkehr bis Merſeburg war
ſonſt nicht ſtark iſt aber neuerdings durch wirtſchaftliche Gründe
aller Art bedeutend geſtiegen bis zu einem Mehr von 165 Proz
in den letzten Monaten Trotzdem ſind bei der Fernbabn Er
ſparungen von Anfang an gemacht worden Man hatte gleich nach
Kriegsbeginn den Stundenverkehr eingeführt da aber ſeine Durch
führung unmöglich war wieder den einhalbſtündigen Verkehr
aufgenommen und ſo eine Erſparnis von 32 Prozent gemacht

Die meiſten Anweſenden u g Herr Oberreg Rat Dietze
betonten daß die 7 rt Halle Merſeburg kein Luxusverkehrund Einſchränku nicht möglich ſei werden auch darübernoch weitere ewigen ſtattfinden

Bei t und Expreßgütern in nachſtehend bezeich
neten ſind vom Verfender gemäß F 62 der

ahn sordnung die äußerlich erkennbaren 1
ung auf dem Frachtbrief oder der Paketad

ausdrücklich anzuerkennen Söäde die ſtatt zaus wenig widerſtandsfähigen eiſhere V mwo
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geräucherten An wenn nicht etwa durch Drahtumſchnürung
genügende Feſtigkeit geſchaffen iſt Kiſten mit weit auseinander
ſtehenden Brettern oder Latten durch deren Lücken der Jnhalt
herausfällt oder herausgenommen werden kann Ballen mit

die a Der i ehe ehe än bee ngen erder Jnhalt verdirbt oder leicht greifbar für Beraubungen wird
Saat Samen und Steck Zwiebeln Wer zu höherem Preiſe

ſo verkaufen will der Genehmigung der Provinzial
ſtelle Antragſteller mü 1915 und 1916 Saatzwiebeln ver
kauft haben Verkauf iſt nur Saatkarte der Kreisſtellenzulä bei Sam ebeln in Vertan von Zwiebelſamen in

den Jahren Vorausſetzung S iebeln dürfen erſt gut
trocken vom 1 Januar ab abgeſetzt werden Jm freien Handel
unterliegen daher alle Zwiebeln an Steckzwiebeln den Höchpreiſen für gewöhnliche Zwiebeln rkäufer von Saatzwiebein
haben Liſten zu führen

Weihnachtsmuſik in der Pauluskirche Am Sonntag den
9 Dezember nachmittags 5 Uhr veranſtaltet der Pauluskirchen
chor Dirigent Boyde eine Abendmuſik in der die Weih
vachtslieder Luthers dargeboten werden ſollen Jn der Haupt
ſache ſind es alte Choralmeiſter wie Joh Walther L Haßler
A Gumpeltzhaimer M Praetorius J Eccard und Seb Bach in
deren Satz die Weiſen erklingen werden Von neueren Setzern
kommt vor allem Reger zu Wort mit ſeiner wundervollen
Kantate Vom Himmel hoch da komm ich her An der Orgel
wirkt wieder Herr Köhler Eckardt aus Leipzig der außer Orgel
chorälen von Bach noch eine Chaconne von Pachelbel und Gloria
in exelfis von Reger ſpielen wird Die beiden Soloviolinen in
der Reger Kantate Herr Paſtor Dr Sannemann und Herr
Eckſtein übernommen die auch noch Originalſätze von Bach und
Händel für 2 Violinen vortragen werden Eintrittskarten für
2 Mark Altar 1,50 Mark Empore und 1 Mark Schiff ſind
im Vorverkauf bei H Hothan zu haben Der Ertrag iſt zum
Beſten der Armen beſtimmt Die Kirche iſt geheizt

Domkirche Freitag abend 8 Uhr Kriegsbetſtunde Geh Konſ
Rat Joſephſon Gemeindeſaal

Provinzial Nachrichten
2 Mer 28 Nov Kohlennot und Kirchen

Um Kohlen zu ſparen ſoll während des Winters 1917/18 von
den 4 Kirchen der Stadt vom kommenden Sonntag ab allſonntäg
lich nur der Dom geheizt und nur in dieſem Gottesdienſt
abgehalten werden Die Paſtoren der Stadt predigen dort ab
wechſelnd Für die Feſttage dagegen iſt in allen vier Kirchen
die Heizung freigegeben

FSHettſtedt 27 Nov Rektor Buſch geſtorben
Am 24 November iſt nach längerem Leiden der Leiter
unſerer Stadtſchule der Königliche Ortsſchulinſpektor Rektor
Karl Buſch verſtorben Er war am 17 November 1847 zu
Polleben geboren hatte alſo vor kurzem ſein 70 Lebensjahr
vollendet Nachdem er das Lehrerſeminar zu Eisleben ab
ſolpiert hatte fand er ſeine erſte Anſtellung im benachbarten
Leimbach wo er im regen Verkehr mit dem Superinten
denten Faber in Mansfeld dem ſpäteren Generalſuperinten
denten von Berlin ſtand Nachdem er zwecks weiterer Aus
bildung Aufenthalt in England und in der franzöſiſchen
Schweig genommen hatte wurde er Lehrer an der höheren
Töchterſchule zu Cöthen in Anhalt Hierauf war er kurze
Zeit als Mittelſchullehrer in Bernburg tätig Am 1 Nov
1887 berief ihn der hiefige Magiſtrat als Rektor der Stadt
ſchule in welchem Amte er 30 Jahre lang äußerſt ſegensreich
gewirkt hat Seine Leiſtungen fanden u a Anerkennung

o 1905 durch Verleihung des Kgl Kronenordens
Kla

Gommern 27 Nov Abgefaßter Defraudant
Ein guter Fang iſt unſerem Gendarmeriewachtmeiſter Rücke

woldt gelungen Er hat den mit dem Uhr Zug hier an
kommenden nomieverwalter Ulrich feſtgenommen der
in Neiße mit 1400 Mark durchgegangen war der noch
0 Mark bei ſich hatte ift in der Schweiz geboren ſeine
Eltern wohnen tn Karith

Erfurt 27 Nov Die Tivoli Brauerei in
Gotha iſt mit lebendem und totem Jnventar von der
Firma Gottlieb Büchner Bierbrauerei Akt Geſ in Erfurt
käuflich erworben worden

Güſten 27 Nov Die Zuckerfabrik Osmars
leben iſt vom Fabrikbeſitzer Theodor Hey aus Roizſch
angekauft worden Herr Hey beabſichtigt hier eine land
wirtſchaftliche Maſchinenfabrik zu errichten

Zeulenroda 27 Nov Die aus Aumagemeldete
Schweine Geſchichte iſt polizerli aufgeklärt

worden Derjenige dem die zwei geſchlachteten Tiere ab
genommen worden ſind gab ſeinen Namen mit Paul Weber
an Er ſei aus Zeulenroda und bei einem hieſigen Meiſter
in Stellung Dieſe Angaben waren erlogen Er heißt Paul
Weithas war der Meiſter ſelber ſtammt aus Auma und
bat eine Fleiſcherei bei Leipzig ſeine Begleiterin war ſeine
Schwägerin e vBeſchlagnahmten Schweine hatte er in
einem Dorfe bei Auma gekauft und im Walde geſchlachtet
um ſie jedenfalls nach Firaig zu ſchmuggeln Er iſt dort
feſtgenommen worden und hat die Sache bereits eingeſtanden

D GHera 26 Nov Amneſtie Der Fürſt hat an
läßlich ſeines ſilbernen Regierungsjubiläums einen um
faſſenden Gnadenakt eintreten laſſen Demgemäß werden
allen Perſonen die durch gerichtliches Urteil oder gericht
lichen Strafbefehl oder durch Strafverfügung einer Polizei
oder Verwaltungsbehörde des Landes wegen Uebertretungen
zu Haft oder zu Geldſtrafe oder w Vergehen zu Freiheits
ſtrafen von nicht mehr als ſechs n oder zu Geldſtrafe
von nicht mehr als 1590 Mark rechtskräftig verurteilt wor
den ſind dieſe Stra ſoweit nicht vollſtreckt ſind und die
noch rückſtändigen in ſolchen Strafſachen erlaſſen
Von dieſem Gnadenakt ſind jedoch ausgenommen alle Per
ſonen welche beſtraft worden ſind 1 wegen Vergehen gegen
die Bekanntmachungen des Bundesrats wegen übermäßiger
Preisſteigerung und wegen Wuchers 2 mit Haft ſofern zu
gleich auf Ue iſung an die Landespolizeibehörde erkannt worden iſt Auch ſonen in ausgedehntem Maße beſon

dere Pegnadigungen bei erkannten höheren Strafen die
noch nicht vollſtändig verbüßt ſind eintreten wenn hierzu
geeignete Fälle vorhanden ſind

f Kaſſel 27 Rov Einbruch auf Schloß Wil
helmshöshe i S einer der letzteſtürmiſchen in das alte Schloß Wilhelmshöhe ein und
ſahlen hier zahlreiche U ronzen Vaſen Porzellan
und Wa von Aus ver l der geen zu ſchließen daß mehrere

enun

nicht die dem nachvon Du

Wertvollſte ſcheint mit nach auswärts gekommen zu ſein
Von den Tätern fehlt bis jetzt noch jede Spur Die Käufer
einiger geſtohlener chineſiſcher Vaſen in Kaſſel ſchildern den
Verkäufer als einen eleganten ſtattlichen Mann von vor
W Weſen der angab ſein Vater ein Kunſtfammler

und General ſei geſtorben er ſtehe als Offizier an der Front
und wolle deshalb den größten Teil der Sammlung ver
kaufen da er nicht wiſſe ob er den K überlebe bot
die Kunſtgegenſtände in einer ſehr vornehmen Villa an und
erreichte es daß er ehe der Einbruchsdiebſtahl entdeckt wor
den war für 20000 Mark der geſtohlenen Kunſtgegenſtände
verkauft hatte

Vermiſchtes
Die Moral in den japaniſchen Lichtſpielhäuſern Auch

in n haben die Behörden ſich eifrig mit der Frage Gbe
ſchäftigt wie einem unmoraliſchen Wirken der Kinos am
beſten entgegen gearbeitet werden könnte Es handelt ſich
dabei aber nicht bloß um den Jnhalt der Films den rer
ſchiedene Zenſurämtecr zu prüfen haben ſondern mehr noch
um das moraliſche Verhalten des Publikums in den Zu
ſchauerräumen Zu dreſem Zweck hat die Polizei in Tokio
neuerdings einen beſonderen Dienſt zur Uebecwachung des
Kinopublikums Eingeführt Dieſe Verordnungen ſind ſo
ſtreng und werden ſo wörtlich befolgt daß es dabei nicht
ſelten zu grotesken Auswüchſen kommt So wird vielſach
von jungen Leuten die Vorweiſung eines rer
verlangt um feſtzuſtellen ob ſie die vorgeſchrichene Alters
grenze auch v ſchon erreicht haben Jn einem anderen
Fall erfuhr ein Kinoſchutzmann daß in einem Kino ein
Mann und deſſen Gattin auf getrennten Bänken ſaßen er
fand dies unmoraliſch und befahl daß die Ehegatten neben
einander ſitzen müßten

Der verpackte Colleoni Zu den Kunſtſchätzen Venedigs
die mit Rückſicht auf die Kriegsgefahr beſchützt worden ſind
gehört auch das Reiterdenkmal Colleonis auf der Piazza
S Giovanni e Paolo das Jakob Burckhardt das ſchönſte
Denkmal der Welt genannt hat Wie vorliegende Bilder
beweiſen iſt das Colteoni Denkmal von den Jtalienern in
Sandſäcke vollſtändig eingebaut worden und zwar in der
Weiſe daß das was früher das Denkmal war jetzt an eine
Windmühle erinnert Auf einem ſchmäleren vielfach ſchräg
abgeſtützten Unterbau erhebt ſich ein breiterer Oberteil der
in ein Spitzdach ausläuft Es iſt alſo richtig ein ganzes
Haus in das man den alten Feldhauptmann verpackt hat

Eine ſeltene Haarpracht Eine ſchwediſche Zeitſchrift
hast kügzlich einen Wetubewerb für haarſchöne ſchwediſche
Frauen ausgeſchrieben Den erſten Preis erhielt Frau Hanna
Schwartz Johansſon aus Falun Das Haar dieſer Dame
reicht bis auf den Boden wenn ſie es frei fallen läßt ſo
ſchleppt das Haar ſelbſt noch nach denn es hat eine Länge
von nicht weniger als 2,10 Metern

Je nach Auffaſſung Köchin die nur zwei Wochen im
Dienſt war zur Frau Jch bitte um mein Buch ich will
mir verändern Frau Das haben ſie allerdings auch
ſehr nötig

Abgeblitzt Herr zu einer hübſchen Dame Darf ich
Jhnen meinen Schirm anßicten Dame Wollen Sie
ihn verkaufen

Schwere Anwetter in England England wurde am
Sonntag von ſchweren r und Schneeſtürmen heimge
ſucht die in einigen Bezirken bedeutenden Schaden anrich
teten Jn den Gebirgsgegenden ſind Hunderte von Schaffen
umgekommen Kartoffeln Getreide und Brennmaterial wur
den weggeſpült oder beſchädigt Viele Ortſchaften ſind über
ſchwemmt

Dreifache Hinrichtung Die am 13 März d J von dem
in Fulda zuſammengetretenen Schwurgericht wegen der Er
mordung des Königlichen Förſters Romanus aus Nieſig zum
Tode verurteilten drei Zigeuner Hermann Wilhelm und
Ernſt Ebender wurden Dienstag früh in Hanau hingerichtet

Gefährliche Pflegerinnen Der Mangel an Pflege
perſonal hat in vielen Krankenhäuſern dazu geführt zur
Aushilfe in der Krankenpflege auch andere Perſonen zur
Pflege und zu Nachtwachen heranzuziehen Jn einem Falle
iſt ſo eine Küchenſchweſter bei der Nachtwache bei einem
Typhuskranken mit Typhus angeſteckt worden und hat ihrer
ſeits durch Vermittlung der Speiſen den Typhus auf elf
weitere Perſonen Angeſtellte und Patienten des Kranken
hauſes übertragen Der Miniſter des Jnnern hat deshalb
darauf hinweiſen laſſen daß das in der Küche beſchäftigte
Krankenhausperſonal unter keinen Umſtänden zur Pflege
von Kranken herangezogen werden darf die an übertrag
baren Krankheiten leiden

Letzte Depeſchen
Zum Diebſtahl in Schloß Wilhelmshöhe

Kaſſel 28 Nov Die Kriminalpolizei hat heute einen
17jährigen Obertertianer dingfeſt gemacht der in einer der
letzten Nächte den gemeldeten S Diebſtahl wertvoller
Kunſtgegenſtände aus Schloß Wilhelmshöhe verübt hat Der
größte Teil der geſtohlenen Gegenſtände iſt wieder herbei
geſchafft worden

Schiffsverluſte
Rotterdam 28 Nov Maasbode meldet Das norwe

giſche Segelſchiuff Cedarbank 2825 wird ſeit dem
9 Mai vermißt Der norwegiſche Dampfer Thor 4739
Tonnen iſt auf der Reiſe von San 477 nach Yoko
bama untergegangen Die Dampfer Rizal 2744 To und
Villena To ſind im Mittelmeer torpediert worden

Die Dampfer Halifex 1875 To und Rio de Janeiro
3583 To ſind verſenkt worden

Lebensmittelzufuhr nach Petersburg
London 28 Novbr Reuter Meldung Times er

fahren aus Petersburg daß an der Verſammlung der poli
tiſchen Führer die im Hauptquartier zu dem ſtatt
fand eine u bilden in der alle Parteien vertreten wären auch Perneg Akſentiew Miljukow die

Generale Werchowski e e owie 377 teil en
enba man noch n ucht DuchonAn re er den verhaften laffen ieoe der

u n en atz ernzunehmen Das RegieruParamda teilt mit daß Petersb

Zeit a geren fie r be
t dieſer Schiffe wird auf die Wahlen

ſchön die älteſten und wertvollſten
morden bisher feſtſtellentm Set von T 50 100 000 Ja len Ein einen Einfl sübent Kaſſel vnter der Hand verkauft worden v n e e h Se 1

n h mit Getreide ſich bereits auf der Newa

handel Gewerbe und verkehr
Verkehr an der Berliner Börſe

Jn der jüng Sitzung des Börſenvorſtandes wurde wieſchon cr en die Börſe am kommenden Samstag
zu ſchließen wegen der orbereitungen für die amtlichen Kurs
notierungen die am Montag den 3 Desember beginnen ſollen
Ebenſo ſollen die Börſenräume am 24 Desember geſchloſſen
bleiben Ferner wurde feſtgeſetzt daß vom Tage der amtlichen
Kursnotierungen an ein Handel nur bis 18 Uhr ſtattfinden darf
Die Börſenräume werden jedoch bis 2 Uhr o bleiben Vom
gleichen Tage an treten für die an die Kursmakler zu entrichtenden
Gebühren die neuen erhöhten Sätze in Kraft Sie ſind vom
Börſenvorſtand Abt Wertvpapierbörſe nach reinbarung mit
der Maklerkammer wie folgt feſtgeſetzt worden

J Wechſel Promille vom ausmachenden Betrag Geld
ſorten Banknoten Zins und Gewinnanteilſcheine 1 Promille
vom ausmachenden Betrag

2 Reichsanleihen preußiſche Anleihen Anleihen von Bun
desſtaaten 2 Promille vom Nennwert

3 Sämtliche andern feſtverzinslichen Wertpapiere Pro
mille vom Nennwert

4 Sämtliche Dividendenpapiere 1 Promille vom Nennwert
5 Deutſche und ausländiſche Prämienanleihen wenn nach

Stück bis 100 Mark Kurswert 20 Pf für jedes Stück wenn nach
Stück über 100 Mark Kurswert 40 Pf für jedes Stück wenn in
Prozenten 1 Promille vom Nennwert

6 Verſicherungsaktien 1 Promille vom ausmachenden Be
trag

7 Bezugsrechte bis 2 Proz Kurswert 6 Promille Bezugs
rechte über 2 Proz Kurswert 4 Promille der bezugsberechtigten
alten Aktien

Bei Kompenſationen wird von einer Seite die feſtgeſetzh
Maklergebühr berechnet

Börfenftimmungsvild

Berlin 28 November Das bevorſtehende Ende des
freien Börſenverkehrs veranlaßte heute im Verlauf Erleichte
rungsverkäufe der Spekulation wodurch die anfänglich feſtere
Stimmung teilweiſe etwas beeinträchtigt wurde Die divplo
matiſchen Enthüllungen kamen im übrigen wegen ihrer wahr
ſcheinlichen politiſchen Tragweite der Grundſtimmung der Ge
ſchäftskreiſe zugute Auf dem Montangebiet ſtanden Phönix
aktien im Vordergrund und konnten ebenſo wie Gelſenkirchen
Harpen und Oberbedarf ihren Preisſtand beſſern Auch Laura
Luxemburger und Gebrüder Böhler ferner Thomée SHöſch und
Kattowitzer ſprachen ſich vorwiegend feſt aus wogegen Hohen
lohe und Bismarckhütte ſchwächer tendierten Rüſtungswerte
wurden meiſt angeboten ſo die Motorwerte Daimler Benz
Horch Wanderer und Kleyer nachgebend Stoewer und Rhein
metall ferner Lindſtröm und beſonders Deutſche Waffen dagegen
höher Polyphonwerke matter Schiffahrtsaktien behaupteten
ſich vorwiegend Von chemiſchen Fabriken wurden Th Gold
ſchmidt und Leopoldshall niedriger dagegen Scheidemandel Hön
ningen und Union höher Elektrizitätsaktien ruhig A E G
feſter Kaliaktien lagen meiſt ſchwach wie Heldburg Weſter
egeln und Deutſche Kaliaktien Von ſonſtigen Werten nennen
wir Stegug Romana und Deutſche Erdölaktien als niedriger
Naphtha Nobel als höher Orientbahn und Türkiſche Tabak
aktien vernachläſſigt Deutſche Anleihen ruhig ruſſiſch Anleihen
ſchwächer ruſſiſche Banken behauptet Tägliches Geld
4 Prozent Geld über den Ultimo zirka 5 Prozent Privat
diskont 456 Prozent

Jm weiteren Verlaufe ſchwächte ſich die Stimmung allgemein
ab auch Rheinmetall Deutſche Kali Orenſtein und Auer wurden
niedriger Dagegen waren Norddeutſche Gummi Buſch Waggon
und Gothaer Waggon kräftig gebeſſert

Deviſenkurſe
Berlin 28 November 1916

Die amtlichen Notierungen für telegraphiſche Aus ahlungen ſteller
r T der heutigen Börſe in Vergleichung zum vorhergehenden Tage in Mark
wie folgt

Wege Teg

Geld Brief Geld Brief

New York 1 Doll 7 vg7 100 fl 2932 2941 2948 295änemark 100 Kr 222222 225 28Schweden 100 Kr 242 72509 280 251Norwegen 100 Kr 223 223 224 22Schweiz 100 Fr 1542 154 185 155
100 K 64 20 64,30 64 20 64 30

B n 100 Leve 80 50 81 00 80,75 81,25
Konſtantinope Geld 20,25 Brief 20 35

für ein türkiſches Pfund

Spanien Geld 136 50 Brief 137 50
ſür 100 Peſetas

Getreide

Berlin 28 November Jm hieſigen Produktenverkehn
lagen keine beſonderen Anregungen vor und das Geſchäft iſt in
e der Knappheit in vielen Artikeln und der beſtehenden

ransportſchwierigkeiten ſehr gering Die Nachfrage für Rüben
und Rauhfutter bleibt mit dem gleichen Mißerfolg wie bisher
beſtehen und auch in Sämereien ſind die Umſätze äußerſt be

Von Saatgetreide ſtehen noch Gerſte und Hafer in
ordergrunde des Jntereſſes Wetter Bedeckt

Union Fabrik chemiſcher in Stettin Jm Ge
ſchäftsjahr 1916/17 iſt zwar das ägnis auf General Betriebs
Konto von 2 483 277 Mark auf 1 679 748 Mark zurückgegangen die
Einnahmen an Zinſen hoben ſich indes von 322 160 Mark auf
486 648 Mark und da anderſeits bei einem Aufwand von 1 048 215
i V 908 567 Mark für Unkoſten und Reparaturen und bei Ab

ſchreibungen im Betrage von 408 740 421 638 Mark ein Ge
winnvortrag von 661 079 301 022 Mark zur Verfügung ſteht
wird ein Reingewinn von 1375 433 1 706 797 Mark aus
gewieſen Dieſes Ergebnis hätte wohl die Aufrechterhaltung des
vorjährigen Dividendenſatzes von 10 Prozent auf das Aktien
kapital von 8,4 Mill Mark ermöglicht Wie bereits mitgeteilt
wird indes die Verteilung von 7 Prozent Dividende beantragt
unter Erhöhung des Gewinnvortrags um rund 54 000 Mark auf
715 005 Mark Wie erinnerlich haben die Oberſchleſiſchen Koks
werke und chemiſchen Fabriken durch Erwerb eines großen Teiles
des Aktienkapitals aus dem Beſitz des verſtorbenen Fürſten von
n maßgebenden Einfluß auf das Unternehmen er

Amerikaniſche Warenmärkte

Cbicago 272 Nov Weizen Dez Jan Mai
Mais Dez 124 Jan Mai 11858 Schmalz Nov 26,95 Jan
24,90 Mai Pork Rov Jan 47,45 Mai Rivppen
Nov Jan 25,55 Mai 25,52 Hafer Nov 72 Jan Mat

Newyork 27 Nov Winterweizen 226 229 ais
Mehl 10,15 10,25 Zucker Kaffee 72

Elbe 28 Nvvember

J 0,70 Koßlan
Winenbero 120 Maadeduro 4 069

Verantwortlich für den volitiſchen Teil Siegfried Dych
den örtlichen Teil Provinzialnachtrichten Gericht Handelkmannz Feuilleton ünterhaitungsb tt
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